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Kräuter und ihre Kräfte
Johanniskraut
Hypericum perforatum

Familie: Hyperidacea

„Helles Licht für düstere Seele“

Das Johanniskraut hat einen engen Bezug 
zum Sonnenlicht und erblüht um die Tage 
von St. Johanni (24 Juni), an den längsten und 
lichtvollsten Sonnentagen im Jahr, durchdrun-
gen von warmen und hellen Nächten. Johan-
niskraut hat die Eigenschaft die Kräfte des 
Lichts ganz in sich aufzunehmen und weiter-
zugeben. Alte Sonnenwendrituale waren oft 
mit dem Johanniskraut verbunden, da unsere 
Alten erkannten dass die Pflanze die Kraft be-
sitzt unserem Körper Sonnenlicht zu vermit-
teln.

In der Schweiz wachsen 57 verschiedene Jo-
hanniskraut-Arten und zu Heilzwecken wird 
einzig Hypericum perforatum verwendet, da 
es am meisten Wirksto�gehalt aufweist. Jo-
hanniskraut ist ein mehrjähriges Hartheuge-
wächs, das an sonnigen Wegen und Waldrän-
dern, trockenen Wiesen und Bergmatten bis 
auf 1500 m Höhe zu finden ist. Die leuchtend 
goldgelben Blüten erfreuen uns von Juni bis 
August.

Seit dem Altertum sind Heilwirkungen des 
Johanniskrautes bekannt, es fehlte in keinem 
Kloster-Kräutergarten des Mittelalters und 
erlebt in unserer modernen Zeit erneut eine 
Hochblüte. Seit jeher wurde Johanniskraut 
zur Wundheilung verwendet da es schmerz-

stillend und verheilungsfördernd wirkt. Auch 
seine beruhigende und nervenstärkende 
Wirkung war seit Langem bekannt. Neue 
Forschungen haben bestätigt, dass Johannis-
kraut zudem antidepressiv wirkt. 

Johanniskraut enthält den roten Farbsto� Hy-
pericin, Gerbsto�e, ätherisches Oel, Flavon-
glykoside und Phytosterine. Wissenschaftli-
che Untersuchungen haben gezeigt, dass der 
Inhaltsto� Hypericin den Sto�wechsel akti-
viert und Sauersto� an die Zelle abgibt.

Johanniskraut wird äusserlich angewendet 
als Johannisöl zur Wundpflege, Narbenpfle-
ge oder nach Sonnenbrand. Innerlich als Tee, 
Tinktur oder Fertigarzneimittel zur Beruhi-
gung und bei depressiven Verstimmungs- 
und Angstzuständen. In der Homöopathie 
wird Hypericum bei Nervenverletzungen als 
Wundheilmittel verwendet, gerne in Kombina-
tion mit Arnica.

Als Beweis des engen Lichtbezuges (Photo-
dynamik) ist zu erwähnen, dass bei Einnahme 
in höherer Dosierung bei empfindlichen hell-
häutigen Menschen die Gefahr eines Sonnen-
brandes (Photosensibilisierung) erhöht sein 
kann. Die Aufnahmebereitschaft von Sonnen-
licht wird also ganz klar erhöht, ein Hinweis 
dass dem Johanniskraut die Kraft gegeben 
ist auch düstere Seelenzustände aufzuhellen. 
Licht ist eine essenzielle Energiequelle für die 
Nerven als Schnittstelle zwischen Körper und 
Seele.

Peter Brechbühl, Dipl. Drogist HF
sigriswil@pedro-drogerie.ch

www.pedro-drogerie.ch


